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Antrag auf Anordnung verkehrsregelnder Maßnahmen nach § 45 Abs. 1 StVO

Straßenverkehrsbehörde 
Gemeinde Breitscheid 
Rathausstraße 14
35767 Breitscheid
Tel.

E-Mail:

02 777 9133 21
ordnung@gemeinde-breitscheid.de

Antrag auf

☐ Verkehrsrechtliche Anordnung (gemäß § 45 Abs. 1 StVO)

☐ Verlängerung einer bereits bestehenden Verkehrsrechtlichen Anordnung

Verlängerung bis: Rechnungsnummer: Grund der Verlängerung:

1. Angaben zu Antragsteller/in

Firma:

Name, Vorname:

Straße, Hausnummer: PLZ: Ort:

Telefon: E-Mail:

Verantwortliche Bauleitung für die Maßnahme (Name, Vorname):

Telefon: Mobil (zwingend erforderlich):

E-Mail (zwingend erforderlich):

2. Angaben zur Arbeitsstelle (Lageplan)

Straßenname:

Genaue Lage (von Haus-Nr. – bis Haus-Nr. / von km bis km):

Auftraggeber (Name, Adresse):

(Telefonnummer, E-Mail):

Für die Bearbeitung von eingehenden Anträgen sowie deren Anhörung, benötigen wir eine Vorlaufzeit von 
mindestens 14 Arbei tstagen , bei schwierigen Maßnahmen mindestens 28 Arbei tstage .

Dies ist bei der Beantragung zwingend zu berücksichtigen.

Dauer der Maßnahme von: bis zur Beendigung der Arbeiten, längstens bis

3. Beanspruchte Gesamtfläche (Aufgrabung, Arbeitsraum, BE-Fläche + Fläche für Verkehrseinrichtung, Baumaschinen)

halbseitig gesamte Breite (Vollsperrung)

Gehweg: ☐ Restbreite: m ☐

Radweg: ☐ Restbreite: m ☐

Fahrbahn: ☐ Restbreite: m
☐

(Umleitungsplan ist beizufügen)

Seitenstreifen: ☐ wird benötigt ☐ wird nicht benötigt ☐ nicht vorhanden

Parkplatz, -streifen: ☐ wird benötigt ☐ wird nicht benötigt ☐ nicht vorhanden

Bushaltestelle, -bucht versetzen oder benötigt: ☐ ja ☐ nein

4. Ich / Wir beantrage/n folgende Verkehrsbeschränkungen gemäß beigefügten

☐ Verkehrszeichenplan ☐ Lageplan (beanspruchte Flächen sind im Lageplan erkenntlich

☐ Regelplan/ -pläne: darzustellen (öffentliche und nicht öffentliche Fläche))

Ohne Vorlage eines Regel-/ Verkehrszeichenplans in Verbindung mit einem Lageplan, ist eine Bearbeitung

nicht möglich!

5. Umleitung (bei Gesamtsperrung unbedingt erforderlich)

Der Verkehr wird umgeleitet über: (Umleitungsplan ist beizufügen)

Anliegerverkehr frei bis:
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6. Anlass der Arbeiten

Inanspruchnahme von öffentlichem Verkehrsgrund (Grundstück) für:

☐ mit Aufgrabung (auch geringfügiger Eingriff, z. B. Herausnehmen von Pflastersteinen, Asphalt schneiden)

☐ ohne Aufgrabung

☐ Straßenbau ☐ Gasleitung ☐ Gebäudeabbruch

☐ Baustellenausfahrt ☐ Fernmeldekabel / Telekommunikation ☐ Hochbaumaßnahme

☐ Bordsteinabsenkung ☐ Stromkabel ☐ Dacharbeiten

☐ Hausanschluss ☐ Fernheizung ☐ Fassadenarbeiten (Streichen)

☐ Kanal ☐ Signalanlage ☐ Fassadenarbeiten (Wärmeschutz)

☐ Wasserleitung ☐ Beleuchtungsanlage ☐ Baumpflege / Baumpflanzung

☐ Sonstige Anlässe:

7. Art der Arbeiten (Sondernutzung)

☐ Bauzaunaufstellung ☐ Kranaufstellung ☐ Hubarbeitsbühne

☐ Lagerung von Baumaterial ☐ Autokran bis 60 t ☐ Schachtarbeiten

☐ Containeraufstellung ☐ Autokran ab 60 t ☐ Überspannung, Freileitung (Kabelbrücke)

☐ Gerüstaufstellung ☐ Schrägaufzugstellung ☐ Mastaufstellung

☐ Sonstige Arten:

8. Sondernutzung (Die Lage der benötigten Fläche ist im Plan einzuzeichnen!)

☐ ja Fahrbahn Gehweg Radweg Parkflächen

Länge (m):

Breite (m):

Fläche (m²):

9. Haltverbot (Lageplan)

☐ Nein

☐ Ja: ☐ Z. 283 oder ☐ Z. 286 ☐ ZZ. 1040-30 (zeitliche Beschränkung):

Achtung! Die Aufstellung der Haltverbote (wirksam nach 96 Stunden) darf erst nach Erhalt der

Verkehrsrechtlichen Anordnung erfolgen.

 Dem Antrag ist ein Verkehrszeichen-/Regelplan in Verbindung mit einem Lageplan mit einem geeigneten Maßstab beizufügen, in den

Lage, Art und Umfang der Maßnahme/Sondernutzung einzutragen sind.

 Der Antragsteller kann bei tatsächlicher oder rechtlicher Änderung der Straßenverhältnisse sowie bei Nichtinanspruchnahme bzw.

Widerruf der Verkehrsrechtlichen Anordnung keinen Ersatzanspruch geltend machen.

 Ohne eine Verkehrsrechtliche Anordnung begonnene Arbeiten werden polizeilich eingestellt und als Ordnungswidrigkeit geahndet!

 Die geleisteten Angaben werden für die Bearbeitung / Überwachung der Aufgrabung / Sondernutzung benötigt und elektronisch

gespeichert.

Hiermit bestätige ich mit meiner Unterschrift, dass die Angaben im Antragsformular vollständig sind und der Richtigkeit entsprechen. Des

Weiteren bestätige ich, dass ich die weiteren Auflagen und Hinweise der Straßenverkehrsbehörde und der technischen Bauverwaltung zur

Kenntnis genommen habe. Es wird zudem bestätigt, dass der Antragsteller die Verantwortung für die ordnungsgemäße Aufstellung der

Verkehrszeichen und deren Beleuchtung gemäß §§ 39 – 49 StVO sowie die Aufstellung und Bedienung einer erforderlichen Signalanlage

(§ 37 StVO) übernimmt und die dafür entstehenden Kosten trägt. Ereignen sich Verkehrsunfälle, die durch diese Maßnahmen bedingt sind

und mit ihnen im ursächlichen Zusammenhang stehen, so wird die Haftpflicht gegenüber dem jeweiligen Träger der Straßenbaulast in

vollem Umfang übernommen.

Datum, Unterschrift Antragsteller

Der Antragsteller erklärt für sich und für den Bauherrn durch Vollmacht das Einverständnis, dass die Antragsdaten von der Gemeinde 
Breitscheid gespeichert werden und zum Zwecke der öffentlichen Sicherheit und Ordnung an Spartenträger, betroffene Personen, Polizei 
und Verkehrsbetriebe übermittelt werden.

Datenschutzhinweise: Gemäß Art. 13 DSGVO sind wir verpflichtet, Sie über die wesentlichen Inhalte der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten, die Sie im Zusammengang mit dem von Ihnen gewünschten Verwaltungshandeln mitteilen, zu 

informieren. Zur Bearbeitung Ihres Antrages / Ihres Anliegens werden verschiedene Angaben benötigt, u.a. persönliche Daten von Ihnen. Wir nehmen den Schutz Ihrer Daten sehr ernst und verwenden diese nur im Rahmen unseres gesetzlichen Auftrages. Wenn Sie die 
erforderlichen Daten nicht angeben, müssen Sie damit rechnen, dass Ihr Antrag nicht bearbeitet werden kann. Hiermit möchten wir Sie über Folgendes informieren: erantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist der Gemeindevorstand der Gemeinde Breitscheid, Rathausstraße 
14, 35767 Breitscheid, Tel. 02777 9133-0, info@gemeindebreitscheid.de / Die (gemeinsame) Datenschutzbeauftragte erreichen Sie unter: Magistrat der Stadt Herborn, Datenschutzbeauftragte, Hauptstraße 39, 35745 Herborn, Telefon: 02772- 708 244, E-Mail: dsb@herborn.de / 
Sie haben das Recht auf Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten (Art.15 DSGVO). Sollten unrichtige Daten verarbeitet worden sein, steht Ihnen das Recht auf Berichtigung (Art.16 DSGVO) zu. In Ausnahmefällen können Sie eventuell die Löschung oder 
Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art.17, 18 und 21 DSGVO). Sofern Sie in die Verarbeitung Ihrer Daten durch eine entsprechende Erklärung eingewilligt haben, können Sie die Einwilligung zur Datenverarbeitung 
jederzeit mit Wirkung für dir Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung bis zum Zeitpunkt des Widerrufs wird dadurch nicht berührt. Möglicherweise kann jedoch Ihr Anliegen dann nicht weiterbearbeitet werden.Wenn Sie weitere Informationen zu Zweck und 
Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung, mögliche weitere Empfänger und Speicherfristen bzw. Kriterien für die Löschung wünschen, können Sie diese Informationen bei Ihrer sachbearbeitenden Stelle schriftlich oder mündlich erhalten.

Die Beendigung der Maßnahme ist schriftlich und umgehend der Straßenverkehrsbehörde  zu melden 
(siehe weitere Auflagen)!
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Weitere Auflagen der Straßenverkehrsbehörde:

a) Dem Antrag ist ein Regelplan bzw. ein Verkehrszeichenplan in Verbindung mit einem Lageplan 
beizufügen. Die mobile Beschilderung ist deckungsgleich und schlüssig mit der vor Ort bestehenden 
Verkehrsbeschilderung aufzustellen.

b) Die Anordnungen und Auflagen sind zwingend einzuhalten; andernfalls ist die Verkehrsrechtliche Anordnung 
nichtig. Der öffentliche Verkehrsgrund darf erst nach Vorliegen der beantragten Anordnung in Anspruch 
genommen werden. Liegt diese Anordnung bei Inanspruchnahme nicht vor, erfüllt dies regelmäßig den 
Ordnungswidrigkeitentatbestand nach der Straßenverkehrsordnung – StVO und bei Sperrungen des 
öffentlichen Verkehrsgrundes und Anbringung von Haltverbotszeichen den Straftatbestand der 
Amtsanmaßung.

c) Die Richtlinien für die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen (RSA) sind einzuhalten.

Der Antragsteller erklärt, dass er über die notwendigen Kenntnisse der Arbeitsstellensicherung entsprechend 
der RSA verfügt.

d) Bei der Beschilderung angeordneter Haltverbotszonen ist wie folgt zu verfahren:

Zwischen dem Tag der Aufstellung und dem Tag des Inkrafttretens müssen mindestens 96 Std. liegen. Die 
Aufstellung darf erst nach Erhalt der Verkehrsrechtlichen Anordnung erfolgen. Alle Haltverbotszeichen 
müssen den Vorschriften der Straßenverkehrsordnung, den ergänzenden Verwaltungsvorschriften sowie der 
RSA entsprechen. Des Weiteren sind die Haltverbotszeichen in einem einwandfreien Zustand, stets gut 
erkennbar und standsicher aufzustellen. Für die Maßnahme benötigte Haltverbotsbereiche sind mit deren 
Beginn und Ende zu kennzeichnen.

e) Änderungen, Verlängerungen sowie Nichteinhaltung von Verkehrsrechtlichen Anordnungen sind 
zwingend und frühzeitig im Rahmen unserer Bearbeitungszeiten zu melden. Ein Neuantrag mit 
Verkehrszeichenplan ist zu stellen.

f) Das Anzeigen des Bauendes ist wegen Wiederzufahrt der Rettungsgasse und der Busse sowie Freigabe für 
die Allgemeinheit zwingend erforderlich.

Hinweis: Diese Anzeige dient zum Schutz des Antragstellers vor ungerechtfertigter Haftung und 
Regressanspruch!

g) Alle Schäden, Unfälle und Schadensersatzansprüche Dritter (auch Spartenträger), die sich bei 
Inanspruchnahme der Verkehrsrechtlichen Anordnung ergeben können, gehen zu Lasten des Antragstellers/

der Bauleitung. 
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